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I N  K Ü R Z E  

Offene Entdecker-
und Erfinderwerkstatt 
SCHAAN - Wie sieht ein Computer  oder ein 
Videogerät im Innern aus? Was kann ich für 
meine Erfindung davon gebrauchen? Mi t  
Schraubenzieher und Lötkolben rücken wi r  
technischen Geräten, die für den Gebrauch 
nicht mehr  in Frage kommen, zu Leibe. E s  
darf  auseinandergebaut, ausgelötet und neu 
zusammengebaut werden. Dabei können Fan­
tasiegebilde erfunden werden oder eher tech­
nische Objekte entstehen, die sogar in irgend­
einer Weise funktionieren. Es besteht auch 
die Möglichkeit, die Namen von Bauteilen zu 
erfahren. A n  erster Stelle aber steht der  eige­
ne Erfindergeist und die Freude Neues zu ent­
decken. Die Erfinder/-innen werden abwech­
selnd von Urs und Ingeborg Hilty unterstützt. 

Kinder von neun und mehr  Jahren sind 
herzlich dazu eingeladen. Kleinere Kinder 
müssen eine/-n erwachsene/-n Helfer/-in mit­
bringen. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Start: Samstag,  29. Oktober. Immer  
samstags darf  erfunden werden zwischen 14 
und 16.30 Uhr. (PD) 

Wie entscheide ich richtig? 
SCHAAN - Das Ziel dieses Kurses ist zu zei­
gen, dass es einen einzigartigen und organi­
sierbaren Prozess gibt, der  für eine der wich­
tigsten Aufgaben eines Menschen wesentlich 
ist, nämlich die bestmöglichen Entscheidun­
gen über zukünftige Aktionen zu treffen. 
Trotz seiner Komplexität ist der organisierte 
Entscheidungsprozess eine erlernbare Kunst, 
die von jedem Menschen gemeistert und im 
täglichen Leben angewandt werden kann. Der 
Referent Reinhard M. Fleischhauer hat eine i 

25-jährige Industrie-Management Erfahrung 
und ist seit 1992 selbstständiger Berater, Trai­
ner und Coach. Kurs 752 - in Zusammenar­
beit mit dem BWI - findet an vier aufeinan­
der folgenden Freitagabenden statt, begin­
nend am 4. November. Anmeldeschluss: 28. 
Oktober. 

Informationen und Anmeldungen bei der  
Erwachsenenbildung Stein-Egerta, •Telefon 
232 48 22, E-Mail:  info@stein-egerta.li. (PD) 

J i  

Das Geschwätz vom Wachstum 
BALZERS- Vortrag 
und Diskussion mit  
dem Journalisten und 
Buchautor Hanspeter 
Guggcnbühl.  «Wir 
brauchen dringend 
m e h r  Wachstum», 
wiederholen Politiker 
von rechts bis links 

gebetsmühlenartig. Nur wenn Produktion und 
Konsum ständig steigen, können wir  angeb­
lich genug Arbeit schaffen, die A H V  finan­
zieren und den Wohlstand erhalten. Diese Be­
hauptung widerlegen Urs P. Gasche (ehemali­
ger Chef  des Kassensturzes und Leiter der 
Konsumentenzeitungen K-Tipp und Plus-
Tipp) und Hanspeter Guggenbühl in ihrem 
Buch Das Geschwätz vom Wachstum (Zü­
rich: Orell Füssli, 2004) mit neuen Fakten: 
Das geforderte Wachstum beseitigt weder Ar­
mut ncK'h Arbeitslosigkeit, ist für die Finan­
zierung der Renten nicht nötig, verschlechtert 
unsere Lebensqualität und zerstört die Natur. 
Deshalb ist e s  falsch, Sozialpolitik, gerechte 
Steuern, den Umweltschutz oder sogar demo­
kratische Rechte dem Diktat des Wirtschafts­
wachstums zu opfern. 

Der Autor Hanspeter Guggenbühl präsen­
tiert am Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
im Haus Gutenberg in Balzers die Ergebnisse 
seiner Recherchen und stellt sich der  Diskus­
sion. Die Veranstaltung findet in Zusammen­
arbeit des Liechtensteiner Arbeitnehmer/-
innenverbandes (LANV), der  Liechtensteini­
schen Gesellschaft für Umweltschutz (LGU) 
und des Hauses Gutenbergs, Balzers statt. 
Eintritt 15 Franken. (PD) 

Kinderflohmarkt 
NENDELN - Heute von 13 bis 15.30 Uhr fin­
det in der  Primarschule Nendeln ein Kinder­
flohmarkt statt. Bringt was ihr loshaben wollt, 
verkauft, tauscht oder verschenkt alles, von 
eurer Uhr, euren Kleidern bis zu eurer Oma.  
Für Kuchen, Kaffee und Getränke ist natürlich 
gesorgt. Elternvereinigung Nendeln. (PD) 

Keine Panikkäufe 
Nachfrage nach Tamiflu hält sich im Rahmen - Grippe-Impfungen nehmen zu 

SCHAAN - Auch in Liechten­
stein haben die Käufe des  
Grippe-Medikaments Tamiflu 
zugenommen. Zu Panikkäufen 
ist e s  bis Jetzt jedoch In 
Liechtensteins Apotheken 
nicht gekommen. Ein grösse­
res Problem stein die grosse 
Nachfrage an  Grippe-Impfstof­
fen dar. 

»Philipp SctineldT 

Laut Gerhard Eberle von de r  Lau­
rentius Apotheke in Schaan hat  die 
Nachfrage nach Tamiflu in den 
letzten zwei Monaten zugenom­
men, jedoch sei keine Hysterie bei 
der  Kundschaft zu verspüren: «Vor 
allem Leute, die in Gebiete reisen, 
welche von der  Vogelgrippe be­
troffen sind, kaufen das Medika­
ment. Der Verkauf hat j edoch  nicht 
frappant zugenommen,  wie  das  
vielleicht  in Österre ich ode r  
Schweiz der  Fall ist.» Jedoch seien 
in letzter Zeit immer mehr  Fragen 
in Bezug au f  das rezeptpflichtige 
Gr ippe-Medikament  aufgekom­
men. Dass im Ausland ein weitaus 
grösserer Andrang au f  das Medi­
kament  herrscht,  kann  Gerha rd  
Eberle mit eigenen Beispielen auf­
zeigen: «Ich habe Anfragen aus 
Wien, England und  Portugal be­
kommen, das Medikament zu ver­
kaufen, habe jedoch  nichts abge­
geben.» 

Einen grösseren Absatz a n  Ta­
miflu hat Norbert Hasler, Inhaber 
der  Schloss-Apotheke in Vaduz, zu 
verzeichnen: «Vor a l lem durch  die 
Berichterstattungen in den  Me­
dien sind die Leute au f  das Medi­
k a m e n t  au fmerksam geworden  
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Experten raten vor Hamsterkäufen des rezeptpflichtigen Grippe-Medikaments Tamiflu ab. 

und lassen e s  sich nun verschrei­
ben.» 

Grippe-Impfstoffe ausverkauft 
Ein  weitaus grösserer  Ansturm 

ist au f  die Grippe-Impfstoffe zu r  
Verhinderung e ine r  gängigen In-
fluenza-Erkrankung festzustellen. 
«Die  Leu te  w o l l e n  sich auf  
irgendeine Art gegen eine allfälli-
ge Vogelgrippe schützen. Aus d ie ­
s e m  Grund haben d ie  Grippe-Imp­
fungen s tark zugenommen,  o b ­
wohl  dies im Fall de r  Vogelgrippe 
keinen Sinn macht.  Im Moment  
sind die Grippe-Impfstoffe ausver­
kauft und wir  könnep zum B e i -

Achtung Zoll 
Zollamt Ruggell: Einschränkungen 

Beim Zollamt Ruggell gelten seit kurzum neue Allfertigungszeiten. 

RUGGELL - Die personellen Um­
strukturierungen beim schwei­
zerischen Grenzwachkorps 
bringen auch Veränderungen 
für den Grenzposten Ruggell-
Nofels mit sich. 

• Philipp Sdiiwldw 

A u f  dem schweizerischen und 
österreichischem Zollamt ist der 
Grenzposten Ruggell-Nofels neu 
montags bis freitags von 8 bis 2 0  
Uhr und samstags von 8 bis 16 Uhr 
für Abfertigungen geöffnet. Vor 
dem Beschluss vom 16. September 
wurden die ganze Woche von 8 bis 
20 Uhr Zollabfertigungen durchge­
führt. Einreisen nach Liechtenstein 
sind ausserhalb der  Abfertigungs-
zeiten rund u m  die Uhr gestattet. 
Ausreisen nach Österreich sind j e ­
doch nur von 4.30 Uhr bis 2 4  Uhr 
möglich. 

«Bei jedem Grenzübergang wird 
jedoch mittels Anzeigetafel a u f  den 
nächsten Grenzposten hingewie­

sen, der ausserhalb der  Abferti-
gurigszeiten Dienstleistungen an­
bietet» sagt Oskar Gächter, Ab­
schnittschef des Grenzwachtzen-
trums Heerbrugg. 
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personeller Ressourcen 

Der Grund für die Einschrän­
kung der Abfertigungszeiten liegt 
in der personellen Umstrukturie­
rung beim schweizerischen Grenz­
wachkorps. Die eingeschränkten 
personellen Ressourcen werden 
laut Oskar Gächter zugunsten der  
inneren Sicherheit  in potentiell 
grössere Risikogebiete verlegt. 
Deshalb findet ein Transfer von 
Personal aus der  Nordostschweiz 
in die West- und Nordwcstschweiz 
statt. In Liechtenstein betrifft die 
Umstrukturierung auch die Grenz­
posten Mauren-Tosters und Schel-
lenberg-Fresch. Der  Grenzüber­
gang Schaanwald-Tisis ist weiter­
hin 24 Stunden für Abfertigungen 
geöffnet. 

spiel auch die Altersheime, also 
die Risikogruppen,  nicht  belie­
fern», so Gerhard Eberle zu r  ak­
tuellen Situation. A u c h  Norbert  

Has le r  bestät igt ,  dass  in  d e r  
Schloss -Apotheke  die Gr ippe-
Impfstoffe  derze i t  ausverkauf t  
sind. 

I N F O S  Z U R  G R I P P E I M P F U N G  

• Die Vogelgrippe sollte nicht 
mit der normalen, saisonal in der 
Bevölkerung auftretenden Grippe 
verwechselt werden: 
• Für die gegenwärtig vor allem 
im asiatischen Raum auftretende 
Vogelgrippe (H5N1) ist kein 

für den Menschen 

• Für die in der Nordhemisphäre 
im Winter auftretende normale 
Grippe ist ein Impfstoff erhältlich. 
• Die Impfung wird in der 
Schweiz für Angehörige von Ri­
sikogruppen empfohlen. Der 
Impfstoff schützt allerdings nicht 
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Haus Gutenberg 
Mitte finden - Versöhnung leben 

Das Geschwätz vom Wachstum Das Heilige Land 
«Wir brauchen dringend mehr 

Wachstum!» - Brauchen wir 
wirklich? Vortrag und Diskussion 
mit d e m  Journalisten und  Buch­
autor Hanspeter Guggenbühl, a m  
27. Oktober, 19.30 Uhr. 

Akupressur 
Kennen lernen der  Grundlagen 

und Anwendung dieser traditio­
nellen chinesischen Behandlungs­
methode mit Sonja Hämmerle. 

9./16./30. November  jewei l s  
von 15.30 bis 18 Uhr. 

Wechseljahre 
Aus der Sicht der  traditionellen 

Chinesischen Medizin, mit Sonja 
Hämmerle. 10./24. November j e ­
weils um 19.30 Uhr. 

Wir trauen uns 
Impulstag für Brautpaare mit 

Beate Bös und  Dr. Gisela Bieder­
mann. 13. November 9 bis 18 
Uhr. 

Die Kraft von Wildpflanzen, 
Natur und von Ritualen 

Ein Wochenende nach d e m  
Motto: «Wild aufwiesen ,  Wälder, 
Wunder» mit Gisula Tscharner, 
Buchautorin und kulinarische 
Sammelfrau. 

11. bis 13. November 

Seine Geschichte aus der  Per­
spektive der  drei Religionen: mit 
Reinhold Meier, evang. Pfarrer 
und Journalist, Dr. Hans A. Rapp, 
Bildungsleiter. 
14./21./28. November und 5. De­
zember jeweils a b  19.30 Uhr. 

Kreatives Basteln 
zur Weihnachtszeit 

Ein Tag für Kinder a b  sechs 
Jahren in Begleitung von Eltern, 
Grosseltern, Paten. Mi t  Christoph 
Simma, Religionslehrer, Kurslei­
ter für Mandala-Technik. 

19. November, 9.30 bis 16.30 
Uhr. 

Das Leben wartet auf dich 
Seminar nach Viktor E. Frankl: 

D e r  Mensch ist m e h r  als nur  
Funktion. Diesem «Mehr» wollen 
wir unter der  Leitung von Inge 
Patsch auf die Spur kommen.  

25. bis 27. November. 

Anmeldungen/Auskünfte: 
Haus Gutenberg 
9496 Balzers 
Telefon 388 11 33;  
Telefax 388 11 35;  
E-Mail: 
gutenberg@haus-gutenberg.li  
Internet: 
www.haus-gutenberg.li. 

Büro für 
Kommunikations-Architektur 
wvm.adman.li 


